
DER REICHSKOMMISSAR 
105846 

FÜR DIE 
BESETZTEN NORWEGISCHEN GEBIETE OSLO, DEN 23.Miirz 1941 

VORZIMMER 

Herrn 

General Dietl 

z.zt. 0 s 1 0 

In der AnlaGe sende ich Il'lnen elen Briefviechsel 

z'nischen Herrn Reichsk:)Graissar ,:md Herrn \drrciral 

Böhe. 
Leider feLl t der erste ~rief von Admiral B'Shm, 

der diesen BriefiJechsel erst ausge löst hat. Ich kann 

ihn diesen leider nicht schicl~en, da er im AUGenbl.ick 

nicht in meineEl Desi tz ist incl ich ihn mir oei heute 

nic12.t !':',eh!' ve!'schaffen ka:'l'l. 

Heil Eitler! SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 



;;; L il .. JJ -- _--.-..... ...... 

Spionkop bei Björnfjell, 
10.Juni 1940 - 09.15 Uhr. 

Kap i t u 1 a t ion s ver h a n d 1 u n g. 

Zwischen dem Befehlshaber der deutschen 
Streitkräfte in Nordnorwegen, Generalleutnant 
Die t 1, und dem vom Befehlshaber der norwe~ 
~ischen Truppen in Nordnorwegen, General R u g e, 
entsandten bevollmächti~ten Offizier, Oberst­
leutnant Wrede Hol m, wurde folgende Kapitula­
tionsverhandlung ab~eschlossen. 

Die Feindseli~keiten werden zwischen den 
. bisher noc4 mit der Deutschen Wehrmacht im Kampf 
gestandenen Teilen der norwegischen Wehrmacht -
im fol,Q:enden kurz 11 norwegische Nordarmee n ge­
nannt - und der Deutschen Wehrmacht am 9.6.40 / 
24.00 Uhr ( nordische Zeit ) unter nachstehenden 
Bedin~ungen eingestellt. 

1.) Die norwe~ische Nordarmee verpflichtet sich, 
bis spätestens 18.Juni 1940 / 24.00 Uhr sämtliche 
in ihrem Gewahrsam befindlichen Kriegsgefangenen 
der Deutschen Wehrmacht an 
Über,gabe und t~ernahme der 
folgt auf Grund vorheriger 

diese zu übergeben. Die 
Kriegsgefangenen er~ 
Anmeldung der norwegi-- --

sehen Dienststellen in N a r v i k. 
Die in Lazaretten, Krankenhäusern usw. be­

findlichen verwundeten deutschen Kriegsgefangenen 
sind dort bis zur Erreichung der Transportfähigkeit 

zu belassen, sodann in der ~leichen Weise an die 
Deutsche Wehrmacht zu übergeben. 

Die norwe~ische Nordarmee übergibt baldiest 
eine namentliche Liste der in norwe~ischen Laza­
retten, Krankenhäusern usw. befindlichen deutschen 
Kriegsgefangenen. 

Bis zum 
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Bis zum 18.Juni 1940 ist von der norwe~ische~ 
Nordarmee an den deutschen Wehrmachtbefehlshaber 
in Nordnorwe~en ein vollständi~es namentliches 
Verzeichnis derjenigen ihr bekannten deutschen 
Kriegsgefanaenen zu über~eben, die von den alli­
ierten Truppen außerhalb des norwegischen Hoheits­
~ebietes weggeführt wurden. 

2.) Sämtliches Kriegsgerät des norwegischen Hee-
res, der Marine und Luftwaffe einschließlich des 
von den alliierten Truppen in Norwegen zurückge­
lassenen Krieqsaeräts - ~leichgültig ob sich die­
se& z.zto in Händen der norwe~ischen Truppen oder 
in Lagern, Zeughäusern oder wo sonst immer in Nor­
wegen befindet - ist im derzeitigen Zustand an die 
deutsche Wehrmacht auszuliefern. 

Unter Kriegsgerät ist in diesem Sinne zu ver-
stehen: 

Alle Waffen aller Art mit zugehöriger MunitioJ 
sämtliches Gerät und Ausrüstung jeder Art, 
alle Fahrze~e, Kraftfahrzeuae und sonstige 
Tranportmittel jeder Art, 
alle Flu.Q'zeuge, Kriegsschiffe und militäri­
sche~Hilfsschiffe, 

alle heeresei~enen Pferde und hierfür best~­
te Futtermittel, 
alle Bestände und Vorräte an Verpflegung, Be­
kleidung usw. 
Die bereits jetzt von der norwegischen Nord­

armee an norwegische Zivilpersonen abgegebenen 
Pferde und Fahrzeuge sind von der Abgabe an die 
Deutsche Wehrmacht zunächst ausgenommen, in Zukunf 
( das heißt vom Zeitpunkt des Inkrafttretens die­
ses Vertrages ) badarf jedoch die Abgabe von Kraf1 
fahrzeUgen, Pferden und FahrzeUgen an Zivilperso­
nen der vorherigen Zustimmung des deutschen Wehr? 

-( 

machtbefehlshaberQ 
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Die norwe~ische Nordarmee verpflichtet sich, 
keine Zerstörun~en an Krie~s~erät irgendwelcher 
Art, wie es in vorstehender Ziffer 2.) im einzel­
nen a~f~eführt ist, vODzunehmen oder z~z~lassen. 
Sie verpflichtet sich ferner, keia.rlei Zerstö­
r~ngen irgendwelcher Verkehrsmittel ( Land-, 
Straßen-, Eisenbahn-, Schiffs-und L~fttransport­
mittel), sowie von Verkehrswegen und Unterkünften 
jeder Art mehr vorz~nehmen oder Z~ dulden. 

Die norwegische Nordarmee verpflichtet sich 
ferner, keinerlei Sabotageakte z~z~lassen. 

4.) Die norweaische Nordarmee verpflichtet sich, 
die sofortige Demobilisierung aller Truppenteile 
an den planmäßig hierfür voraesehenen Orten dur~h­
z~führen. Die Deutsche Wehrmacht hat das Recht, 
die Durchführun~ dieser Maßnahme an Ort und Stelle 
nachz~prtteen. Alle " eingezogenen It norweSSischen 
Mannschaften und Unteroffiziere sollen baldi~st 

,-' 

in ihre Heimatorte entlassen werden. Die norwegi­
schen 11 Berufssoldaten ", sowie sämtliche noch im 
Dienst befindlichen Offiziere können später nach 
Entlassung der Mannschaften entlassen werden, falls 
sie schriftlich a~f Ehrenwort erklären, daß sie 
sich freiwillig a~s ihrer derzeitigen militäri­
schen Stelluna z~rückziehen und während der Da~er 
der Besetzun~ Norwegens durch die De~tsche Wehr­
macht keinerlei kriegerische oder feindliche Hand­
lunaen aegen das Deutsche ReiCh, die Deutsche 
Wehrmacht, de~tsche Staatsanaehörige oder die Ver­
bündeten des Deutschen Reiches beaehen. Alle Offi­
ziere und Berufssoldaten, die diese ehrenwörtliche 
Erklärung abaeben, haften mit ihrem aesamten Be­
sitz und Vermögen für die Einhaltung dieser ehren­
wörtlichen Erklärung. Wortla~t der abzugebenden 
Erklärung siehe Anlage. 

5.) 
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5.) Die norwe~ische Nordarmee verpflichtet sioh, 
sämtliche noch auf norwegischem Gebiet befindli­
chen Soldaten der mit dem Deutschen Reioh im Kr1e­
~e stehenden Mächte baldmÖglichst an die Deutsche 
Wehrmacht zu über~eben. 

6.) Die Deutsche Wehrmacht wird die in ihrem Ge-
wahrsam befindlichen norwegischen Kriegsgefan~e­
nen, sobald sämtliche deutschen Krie~sgefangenen 
von der norwe~ischen Armee an die Deutsche Wehr­
macht übergeben worden sind, zu einem nooh näher 
zu bestimmenden Zeitpunkt an die Dienststellen der 
norwegischen Armee überf!eben. 

7.) Die Deutsche Wehrmacht wird den norwegischen 
Offizieren, die der Deutschen Wehrmacht im offe­
nen Kampf gegenübergestanden sind, die Seiten­
waffe belassen. 

Beide vertragschließenden Parteien verpflich­
ten sich, die vereinbarten Kapitulationen ~ewis­
senhaft zu beobachten. Dieses Abkommen tritt mit 
der Unterzeichnung in Kraft o 

Geschlossen und ,c;referti.f!t: 
Für die Deutsche Wehrmacht: 

Der Deutsche Wehrmachtbefehlshaber in Nordnorwegen: 

gez. Die t 1 

Ge b e r all e u t n a n t 

Für die norweqische Nordarmee: 
Der Bevollmächtigte des norwegischen Oberbefehls­

habers: 

gezo H.Wrede Hol m 

o b e r s t 1 e u t n a n t 
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